Kinder brauchen Farben, Formen, Melodien, Rhythmus und Tanz,

warme, liebevolle Stimmen, die sie in den Schlaf wiegen und die sie in den Tag begleiten. 

Wiegenlieder, Morgenlieder, Tierlieder, Baumlieder, Lieder zum Trösten, Weihnachtslieder;

Melodien und Worte, die Fantasie und Kreativität anregen, die helfen Konflikte auf eine konstruktive und klare Art zu lösen.

Über viele Jahre entstanden meine Kinderlieder. Die ersten bereits um die Geburt meiner beiden, nun erwachsenen Söhne. Sie inspirierten mich auf eine grossartige Weise. Stundenlang habe ich ihnen gesungen, improvisiert mit Wort und Melodie.  ...und begann die Lieder aufzuschreiben.

Das war der Ursprung meiner Kinderlieder.

Durch meine Tätigkeit mit Kindergruppen und -chören wurde die Liste immer länger.

Meine Lieder laden zum Darstellen, Bewegen, Tanzen und auch zum Weiterdichten ein. Die Lieder in den Alltag einbauen, um ihn noch fröhlicher,  schöner und entspannter zu gestalten. Anstelle zu schelten, können wir etwas klar und deutlich mit einer Melodie sagen, wir können rhythmisch sprechen, chüschele, usw. 

Ich möchte allen Mut machen eigene Melodien zu kreieren. Lassen wir die Kinder singen und summen, niemals dem Kinde das Singen verbieten. Somit lernt es auf seine Melodien, auf seine Stimme zu hören und sie zu lieben. Seine eigene Stimme entdecken heisst, das Selbstvertrauen entwickeln und fördern, hilft Aggressionen umwandeln.

Kinderlieder sollten niemals destruktiv sein, sondern zum Wohle der Menschheit beitragen. In diesem Sinne hoffe ich etwas bewirken zu können, für das Kind, aus Liebe zum Kind.                                                      R. M. Doblies
